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Dringlicher Antrag 
(gemäß §18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) 

 
Betrifft: Tariferhöhungen im steirischen Verkehrsverbund 
 
Jahr für Jahr steigen die Tarife für den Öffentlichen Verkehr im Bereich des steirischen 
Verkehrsverbunds deutlich stärker als die Inflationsrate. Dies ist auch der "Anpassungsklausel" 
im Kooperationsvertrag geschuldet: Demnach dürfen die steirischen Verkehrsunternehmen 
einmal pro Jahr die Fahrpreise maximal um das 1,75fache des Verbraucherpreisindexes anheben. 
Nunmehr soll der Preis für die Jahreskarte von € 399,-- mit 01. Juli 2016 auf € 416,-- erhöht 
werden, dies entspricht einer Erhöhung von knapp 4,3 Prozent. 
 
Die Jahreskarte für Grazerinnen und Grazer kann aktuell um € 228,-- angeboten werden, weil die 
Stadt Graz diesen Tarif mit € 171,-- stützt. Rund 35.000 Personen nutzten dieses Angebot 
bereits, man kann hier von einer wahren Erfolgsgeschichte sprechen. 
Der dauerhafte Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel kann durch ein gutes Angebot (kurze 
Intervalle, lange Betriebszeiten, Komfort etc.) und eben auch durch günstige Tarife erreicht 
werden. Damit kann ein Lenkungseffekt hin zum Öffentlichen Verkehr erreicht werden. Dies 
wäre nicht nur eine umweltfreundliche Maßnahme, sondern auch eine soziale: Mobilität für 
Menschen, denen es nicht so gut geht, wird ermöglicht. 
 
Daher stelle ich im Namen des KPÖ-Gemeinderatsklubs folgenden 

 
Dringlichen Antrag 

(gemäß §18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) 
 

1. Die Stadt Graz appelliert an die VertreterInnen des Steirischen Verkehrsverbunds, 
die geplanten Tariferhöhungen zurückzunehmen. Weiters soll eine Änderung des 
Vertrages dahingehend vorgenommen werden, dass Tariferhöhungen über das 
Niveau des VPI hinaus in Zukunft nicht mehr möglich sind. 

2. Die von der Stadt Graz entsandten Mitglieder in den Lenkungsausschuss des 
Steirischen Verkehrsverbunds werden beauftragt, auf eine Aussetzung der 
geplanten Tariferhöhungen hinzuwirken. 

 



 


